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Ausgangssituation

Mögliche Schwerpunkte für ein ½ Jahr im 3. AJ

Schwerpunkt
Außenwand-
bekleidungstechnik

Schwerpunkt
Abdichtungstechnik

Schwerpunkt
Dachdeckungstechnik

Schwerpunkt
Reetdachtechnik

Schwerpunkt
Energietechnik an 

Dach und Wand
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Unabhängig vom Schwerpunkt

Für alle Auszubildende: 
Zweiwöchiger Kurs der überbetrieblichen Ausbildung DACH6/16
= wesentliche Tätigkeit des Dachdeckerhandwerks. 
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Berufsschule
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Wo wird dies vermittelt? 

23 für die Durchführung der ÜLU 
zertifizierte Bildungsstätten 
im Dachdeckerhandwerk 

Diese haben Lernortkooperationen  
jeweils mit 1-3 Berufsschulen
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Vermittlung der 
intensivierten und 
erweiterten
Inhalte
regional an möglichst alle 
Lehrenden in der ÜLU und 
der Berufsschule

Lernortkooperation in 
den Seminaren
abbilden
Berufsschullehrer und ÜLU-
Ausbilder gemischt in Seminaren 
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Bereits hier erfolgreiche Kooperation mit dem BuGGe.V., 
die wir nun fortführen
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Die Dozenten

Sarah Darscheid
BBZ Dachdecker

Dr. Gunter Mann
Felix Mollenhauer

Kassandra Oelschläger
BuGG

Michael Schaaf
BBZ Dachdecker
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Status Quo



Status quo: 

Kontakt zu den 
Bildungsstätten
/ Berufsschulen
und Festlegung

der 
Schulungsorte

und 
Terminfindung

1
2

Erarbeitung der 
Schulungsinhalte

Information über
Schulungsinhalte
und Ziele an alle 
Adressaten und 

Einladungen 3

Durchführung
der Schulungen

4

Evaluierung
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1. Tag

Gründach, insbesondere 
Solargründach (Bau- und 
Vegetationstechnik

2. Tag

Dachabdichtung (Bautechnik)

3. Tag

Photovoltaik

Prüfung

Dr. Gunter Mann
Präsident Bundesverband GebäudeGrün e.V. (BuGG)

Inhalte Solargründach-Schulungen
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Auszug Inhalte Seminartag 1: Gründach, insbesondere Solargründach
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Abschlussprüfung vor Ort
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Erstes Fazit

 7 Seminare mit je 3-17 Teilnehmende (8 im Durchschnitt)

 Ausbilder*innen und Berufschullehrer*innen Dachdeckerhandwerk

 Motivierte und engagierte Teilnehmende

 Gutes Arbeiten bei kleinen Teilnehmendengruppen

 Zufriedenheit mit den Seminarinhalten

 Ggf. kürzer als 3 Tage und mehr Praxis
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


